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Obertiefenbach holt 0:4-Rückstand auf
Fußball-Kreisliga A Limburg-Weilburg: Um Platz zwei kämpfen der TuS Frickhofen und der TuS Dietkirchen 2 Kopf an Kopf

In der Fußball-KreisligaA
Limburg-Weilburg fuhren die
Top drei der Tabelle Siege ein.

Limburg-Weilburg. Im Tabellen-
keller sendete der VfR 07 Limburg
ein deutliches Lebenszeichen; dem
SC Dombach gelang ein Befrei-
ungsschlag. jah

RSV Weyer 2 – SV Mengerskir-
chen 2:3 (0:0). Der RSV lieferte ein
sensationelles Spiel ab und der Ta-
bellenführer musste froh sein, die
drei Punkte mitnehmen zu dürfen.
Im ersten Durchgang war das
Heimteam deutlich überlegen, ver-
passte es aber, fünf bis sechs Hoch-
karäter zu verwerten. Und das wur-
de in Form eines Gegentores zum
0:1 bestraft; Moritz Meister traf per
Foulelfmeter. Kurz später war es
Dominic Barthelmes vorbehalten,
den verdienten Ausgleich zu erzie-
len (62.). Eine Viertelstunde vor
Schluss ging es dann drunter und
drüber. Der SVM zog mit einem
Doppelschlag Rafael Buschs davon,
Javier Gomez verkürzte.
Weyer: Huttarsch, Kohlhepp, Baus, Belz,
Barthelmes, Gomez, Weber, Lehr,
Schmitt, Kulmer, Aaki – Mengerskir-
chen: Oster, Habel, Gerhardt-Klein,
Schätzle, Dos Santos, Klebach, Kühmi-
chel, Busch, S. Dos Santos, Fröhlich,
Meister – SR: Krayl (Solms) – Tore: 0:1
Moritz (55., Foulelfmeter.), 1:1 Barthel-
mes (62.), 1:2 (73.), 1:3 (75.) beide Busch,
2:3 Gomez (78.) – Zuschauer: 50.

TuS Drommershausen – TuS Ei-
senbach 0:3 (0:2). Drommershau-
sen bestimmte die Anfangsphase
gegen die ersatzgeschwächten Gäs-
te, vergaß aber bei Chancen von
Christoph Bender und Sebastian
Gorke das Toreschießen. Auf der
Gegenseite zeigte Eisenbach, wie es
besser geht. Ein haltbarer Kunst-
schuss von Siebig (40.) von der Tor-
auslinie ins lange Ecke und ein
Kopfball von Leus (43.) nach Eck-
stoß sorgten für die 2:0-Pausenfüh-
rung des TuS Eisenbach. Dieser
Doppelschlag hinterließ Wirkung
bei den Einheimischen, die nicht
mehr ins Spiel fanden und nach
dem 0:3 durch Manuel Neu (65.)
geschlagen waren.
Drommershausen: Dienst, Schmidt, Wil-
helm, Matz, Dombach, Schliffer, Bender,
Heil, Jung, Müller, Gorke – Eisenbach:
Kaiser, Reichwein, Gautsch, M. Neu,
Leus, Hilfrich, Siebig, Süssmann, Schna-

bel, Simon, Maibach – SR: Misamer
(Breitscheid) – Tore: 0:1 Marvin Siebig
(40.), 0:2 Marco Leus (43.), 0:3 Manuel
Neu (65.) – Zuschauer: 60 – Reserven:
Drommershausen 2 – Obertiefenbach 2
2:1.

SV Erbach – SV Rot-Weiß Hada-
mar 3 1:0 (1:0). Die Heimelf ging
mit ihrer ersten Chance (5.) durch
Felix Vormann, dessen Schuss vom
Innenpfosten ins Tor sprang, in
Führung. Erbach war spielbestim-
mend, vergab aber mehrere gute
Möglichkeiten zum zweiten Treffer,
der sicher etwas mehr Ruhe ins
Spiel gebracht hätte. So blieb es
letztendlich bei einem knappen
aber verdienten Heimsieg. Schieds-
richter Thomas Kandziorowsky ei-
tete die Partie stets souverän.

Erbach: Rumpf, Weber, Rücker, Meurer,
D. Erwe, Rummel, Dedic, Hafizovic, And-
res, K. Erwe, Vormann – Hadamar:
Baumbach, Wika von Czarnowski, Nolle,
Mansur, Ilemin, Gosmann, Sehr, Sterk,
Bajrami, Stächer, Barc – SR: Kandziorow-
sky (Liederbach) – Tor: 1:0 Vormann (5.) –
Zuschauer: 45.

TuS Linter – TuS Obertiefenbach
4:4 (3:0). Die „Frösche“ kamen gut
ins Spiel, als Bieger auf Vorarbeit
von Ourdouillie den Führungstref-
fer erzielte. Linter beherrschte in
der Folge das Spiel und kam im
Zehn-Minuten-Takt zu guten Mög-
lichkeiten, die jeweils Roth zu Tor-
erfolgen nutzte. Während Obertie-
fenbach in der ersten Halbzeit kei-
ne Torchance hatte, belebte die
Umstellung von Rudolf in den
Sturm das Spiel der Gäste. Zu-
nächst konnte Linter seine Füh-
rung durch ein Freistoßtor von Un-
ruh ausbauen, danach stellte Linter

das Fußballspielen ein - Gonzales
traf aus spitzem Winkel zum An-
schlusstreffer. In den letzten 30 Mi-
nuten trumpfte Rudolf auf, verwan-
delte zwei an ihm verschuldete
Foulelfmeter und legte für Albans
Kopfballtreffer auf.
Linter: Jung, Talaska, Ourdouillie, P.
Hrnjkas , S. Unruh, Schneider, I. Hrnjkas,
Weber, Bieger, A. Unruh, Roth – Obertie-
fenbach: Müller, Quandt, Gonzales, Graf,
Kizmaz, Serafim, Hilpisch, Kaysal, Rudolf,
P. Alban, A. Alban – SR: Samadi (Wiesba-
den) – Tore: 1:0 Bieger (2.), 2:0 (20.), 3:0
(45.) beide Roth, 4:0 S. Unruh (60.), 4:1
Gonzales (64.), 4:2 Rudolf (70., Foulelfme-
ter), 4:3 P. Alban (83.), 4:4 Rudolf (85.,
Foulelfmeter) – Zuschauer: 30 – Reser-
ven: Linter 2 – Gräv./Seelb./Falk. 2 6:1.
VfR 07 Limburg – SV Wolfenhau-
sen 5:2 (3:1). In einem kämpferisch
guten Spiel gingen die Rothosen
durch ein glückliches Tor von
Stadtmüller, dessen Schuss für Tor-
hüter Klein verdeckt war, mit 1:0 in
Führung. Zehn Minuten nach dem
Führungstreffer nutzte Rucker die
Chance zum 1:1. King brachte die
Heimelf drei Minuten vor der Pau-
se erneut in Führung. Nach schö-
nem Zuspiel von Stadtmüller ge-
lang Muth mit einem sehenswerten
Treffer in den Winkel kurze Zeit
später gar das 3:1. Die Gäste gaben
nicht auf und kamen durch Kara-
dag per Freistoß auf 3:2 heran. Mit
einem sehenswerten Kopfballtreffer
und einem schön herausgespielten
Tor stellte De Crescenzo letztlich
den 5:2-Endstand her.
Limburg: Merfels, Goltz J., Schmidt-
Strunk, Renner, Pingitzer, King, Wallra-
benstein, Engelke, Schmidt, Stadtmüller,
Muth, (De Crescenzo, Hausmann) – Wol-
fenhausen: Klein, Krines, Lommel, Kara-
dag, Zuber, Lengwenus, Rucker, Kimmer-
le, Lütticke, Müller, P. Fink, (L. Fink, Erbe,
Schmidt, Sangnum) – SR: Palik (Heiligen-
roth) – Tore: 1:0 Stadtmüller (17.), 1:1 Ru-
cker (28.), 2:1 King (42.), 3:1 Muth (44.),
3:2 Karadag (60.) 4:2 (75.),5:2 (84.) beide
De Crescenzo – Zuschauer: 40.
TuS Lindenholzhausen –
TuSDietkirchen 2 1:4 (0:0). Die
aufstiegsambitionierten Gäste
konnten sich zunächst eine leichte
Feldüberlegenheit erspielen - Mül-
ler zielte aus kurzer Distanz knapp
vorbei. Fünf Minuten später hatte
der Aufsteiger eine gute Möglich-
keit zur Führung, doch Simonis
schoss das Leder über den Kasten.
Mit einem Doppelschlag legten die
Gäste direkt nach der Pause den

Grundstein für ihren Erfolg. Zu-
nächst bestrafte Büns den ersten
Fehler in der Abwehr der Heimelf
mit dem 0:1, wenig später setzte
Müller einen direkten Freistoß ins
Netz. Als Schmitt dann einen
harmlosen Flachschuss von Egenolf
zum 0:3 durch die Hände rutschen
ließ, schien die Partie gelaufen
(55.). Doch mit dem 1:3 durch Ce-
lik kam noch einmal Spannung
auf. Erneut Celik, sowie Denk und
Brahm verpassten den Anschluss-
treffer. Born sorgte nach einem
Konter endgültig für Klarheit (83.).

Lindeholzhausen: S. Schmitt, Simonis,
Becker,Lang, D. Schmitt, Kramm, Brahm,
Denk, Gabb, Roos, Celik, (Rudolph, Kaste-
leiner) – Dietkirchen: Durek, Bergs, Polo-
nio, Szedelyi, Hoffmann, Egenolf, Müller,
Büns, Fachinger, Granja, Klingebiel (Born,
Dietrich, Mohri) – SR: Heidenreich (Bad
Schwalbach) – Tore: 0:1 Büns (47.), 0:2
Müller (49.), 0:3 Egenolf (55.), 1:3 Celik
(74.), 1:4 Born (80.) – Zuschauer: 80.

SC Dombach – SG Wirbelau/
Schupbach 3:2 (2:0). Dombach
ging schon nach drei Minuten per
Freistoß in Führung und legte vor
der Pause noch einen weiteren Tref-
fer vor. Die Kombinierten waren
immer dann besonders gefährlich,
wenn der ständig rochierende Da-
niel Rossbach an den Ball kam. Als
die Heimelf kurz nach dem Wech-
sel das 3:0 markierte, schien eine
Vorentscheidung gefallen zu sein.
Doch schon wenig später verur-
sachte Benedikt Günster einen
Strafstoß, den Florian Stoll sicher
verwandelte (55.). Kurz zuvor hatte
Benedikt Günster im letzten Mo-
ment vor Daniel Rossbach geklärt.
Nach dem 2:3-Anschlusstreffer kam
verstärkt Hektik auf.
Dombach: E. Dörfl, Günster, Heinz,
Tausch, Zengeler, Cechol, Ostertag, Si-
mon, Hannappel, Ben Hadj Ali, Grosche;
(P. Dörfl, Uhrig, Semmler) – Wirbelau:
Brumm, Zöller, Gnendiger, Feikus, Stoll,
S. Pfeiffer, Emmel, Haustein, Friedrich,
Özcelik, Rossbach; (P. Pfeiffer, Weber) –
SR: Kündiger (Kelkheim) – Tore: 1:0 Han-
nappel (3.,), 2:0 Simon (39.), 3:0 Grosche
(52.), 3:1 Stoll (55., Foulelfmeter), 3:2 We-
ber (68.) – Zuschauer: 50.

SG Oberlahn – TuS Frickhofen
0:2 (0:1). Insgesamt besaß der Ta-
bellenzweite die bessere Spielanla-
ge, sodass sich das Geschehen vor
allem in der Anfangsphase über-
wiegend in der SGO-Hälfte abspiel-
te. Die Oberlahner kamen (20.) zur

ersten richtigen Tormöglichkeit
durch Niklas Georg. Danach zog
die Spielgemeinschaft das Tempo
etwas an, wurde dem Gegner aber
nicht gefährlich genug. Spätestens
mit dem 0:1 durch Imeri hatte
Frickhofen das Geschehen wieder
unter Kontrolle (31.). Im zweiten
Durchgang sah es zunächst danach
aus, als könne die Heimelf noch et-
was ausrichten. Dann traf Hasani
zum aus Sicht der SG unglückli-
chen 0:2, und die Partie war end-
gültig entschieden (61.). In der Fol-
ge verwaltete Frickhofen das Spiel,
die SG Oberlahn bemühte sich,
aber bis auf eine Torszene blieb vie-
les Stückwerk.
Oberlahn: Zimmermann, Rücker, Umlauf,
Keller, Klapper, Krämer, Schäl, Lauten-

schläger, Wirbelauer, Kopp, Georg (Dom-
bach, Mielke, Losacker) – Frickhofen:
Keil, Malici, Imeri, Dietrich, Shemsiu,
Brahm, Balija, Rätz, Hasani, Trinker, Jusufi
(Karahan, Ferger, Fonzo) – SR: Stadtfeld
(Butzbach) – Tore: 0:1 Imeri (31.), 0:2 Ha-
sani (61.) – Zuschauer: 60.

TuS Waldernbach – FCA Nieder-
brechen 2:1 (1:1). Nach 14 Minu-
ten vollendete Tobias Schneider ei-
nen Konter mit einem „Tor des Mo-
nats“ aus 35 Metern zum 0:1 unter
die Latte. Kurz nachdem Skrijelj
frei vor FCA-Keeper Yannick
Schneider am Ausgleich scheiterte
(23.), wurde es turbulent. Zunächst
sah Jens Kentzia wegen Meckerns
gelb-rot, , dann verwandelte Björn
Meuer einen Elfmeter, ehe auch To-
bias Schneider mit Gelb/Rot vom
Feld musste. Nach dem Wechsel

wollte die Heimelf gegen den dezi-
mierten Gegner schnell alles klar
machen. Alen Skrijelj scheiterte zu-
nächst noch an der Latte (46.). Eine
Minute später köpfte Albert
Schneidmüller eine Ecke zum 2:1
ein. Im weiteren Verlauf der zwei-
ten Hälfte hatte Waldernbach zwar
mehr Ballbesitz aufzuweisen, tat
aber nicht mehr als nötig.
Waldernbach: Jusmann, Meuer, D. Eber-
hardt, Jäger, Halle, Koljsi, Schmidt,
S.Beck, Scharf, Skrijelj, A. Eberhardt
(Schneidmüller, Reitz, Kunz) – Nieder-
brechen: Y. Schneider, Flügel, M.
Schneider, Kentzia, Ludwig, Post, Born,
Kremer, Schwarz, T. Schneider, J. Schnei-
der (Zenz, Kaya) – SR: Richter (Steinfisch-
bach) – Tore: 0:1 T. Schneider (14.), 1:1
Meuer (45., Foulelfmeter), 2:1 Schneid-
müller (47.) – Zuschauer: 80.

Staubwüste auf dem Limburger Stephanshügel: Alhaji Hashim King vom VfR 07 Limburg (weißes Trikot) im Zwei-
kampf mit Wolfenhausens Okday Karadag. Fotos: Bude

Limburgs Torwart Timo Merfels
„fing“ nur zwei Gegentore.

Zwei Tore von Raphael Schmidt für flügellahme Dehrner
Limburg-Weilburg. Der SV Elz
bleibt Spitzenreiter der Fußball-
Kreisoberliga Limburg-Weilburg.
6:0 fertigten die Jungs von Spieler-
trainer Mehmet Dragusha die
SGWeilmünster/Laubuseschbach
ab. Auch der Tabellenzweite,
SVRW Hadamar jubelte über ein
3:0 gegen den SC Offheim. bb

FUSSBALL-KREISOBERLIGA
SG Ahlbach/Oberweyer – SG Me-
renberg 2:4 (2:2). Gegen den Auf-
stiegsaspiranten begann die Heim-
mannschaft trotz neun fehlenden
Stammspielern furios und führte
durch Markus Mambeck nach
schönem Zuspiel von Julien Lud-
wig bereits nach neun Minuten mit
1:0. Die Führung hielt nicht lange
als Hannappel nach schönem Weit-
schuss zum 1:1 ausglich. Ahlbach/
Oberweyer ließ sich dadurch nicht
schocken und Michael Pötz erzielte
per Kopfball nach Ecke von Betz
die erneute Führung. In der 25.
Spielminute erzielte wiederum
Hannappel aus kurzer Distanz den
Ausgleichstreffer. In der 47. Minute
dann eine Szene, die sowohl Spieler
als auch Zuschauer wohl so noch
nie gesehen haben. Ugur Yilmaz
trat zum Abstoß an und wischte
vorher den Boden mit der Hand.
Daraufhin erhielt er zum Schre-
cken aller die gelb/rote Karte. Eine
Entscheidung, die wohl außer
Schiedsrichter Heun kein Mensch
nachvollziehen konnte. Durch die-
se Entscheidung nahm der schwa-
che Schiedsrichter Einfluss auf dem
kompletten Spielverlauf. Ab diesem
Zeitpunkt war es nur noch ein zer-
fahrenes Spiel und der Schiedsrich-
ter krönte seine Leistung durch die
Absegnung eines klaren Abseitstref-
fers durch Hannappel zum 2:3.
Noch vor de Wiederanpfiff zeigte
er Julien Ludwig den roten Karton
wegen einer angeblichen Schieds-
richterbeleidigung. Gegen neun
Mann erzielte Merenberg lediglich
in der 88. Minute den 4:2-End-
stand.
Ahlbach/Oberweyer: Noll, C. Pötz, Yil-
maz, Hofmann, M. Pötz, Orzeszko, Betz,
Reitz, Mambeck, Calamusa, Ludwig;
(Müller) – Merenberg: Müller, Schäfer,
Hannappel, Rohletter, Becker, F. Meuser,
Elenschläger, M. Meuser, Y. Dannewitz,
Eigenbrodt, M. Dannewitz; (Neubauer,

Sahm, König) – SR: Moritz Heun (Erbach)
– Tore: 1:0 Mambeck (9.), 1:1 Hannappel
(14.), 2:1 Pötz, M. (17.), 2:2 Hannappel
(25.), 2:3 Hannappel (58.), 2:4 Dannewitz,
M. (88.) – Zuschauer: 70.
WGB Weilburg – TuS Löhnberg
0:1 (0:0).
Weilburg: Erbis, Cakmak, Phelvian, Sert-
kaya, Wagner, Kiyak, Croiku, Bayan, Ca-
krak, Chrita; (Oragomir, Kiyak, Krarakac,
Yioldirim, Dick) – Löhnberg: Menger,
Özer, Komorek, Fiedler, Horz, Manchev,
Baum, Schlicht, Bodgan, Yesiltas, Kaya;
(Bördner, Calgan, Asboun, Pflaum) – SR:
Ernst – Tor: 0:1 Baum (77.) – Löhnberg: –
Tore: – Zuschauer: .
RSV Würges – VfL Eschhofen 5:2
(1:2). Nachdem der RSV Würges
verletzungsbedingt bereits in der
dritten Spielminute den ersten
Wechsel, Matthias Großmann kam
für den verletzten Julian Schmidt,
vornehmen musste, erarbeitete sich
der RSV in den ersten Minuten
leichte Vorteile, ohne jedoch zwin-
gende Torchancen herauszuarbei-
ten. In der 26. Minute gelang dem
frei stehenden Thomas Schmitz,
nach einem feinen Pass von Luca
Weber, aus kurzer Entfernung der
Führungstreffer für Eschhofen. Nur
wenige Minuten später eroberte
sich Thomas Liguori den Ball im
Mittelfeld, spielte auf Heiko
Brands, der mit einem tollen Dreh-
schuss an der Strafraumgrenze den
Ausgleich zum 1:1 erzielte. Die Par-
tie verflachte zusehends. Das 2:1
für den VfL Eschhofen fiel folge-
richtig nach einer schönen Einzel-
leistung durch Mustafa Armend,
der mehrere Würgeser Abwehrspie-
ler umspielte und den Ball zur
Halbzeitführung im Tor versenkte.
Die zweite Halbzeit hatte gerade
erst begonnen, als Heiko Brands
sich erneut mit dem 2:2 in die Tor-
schützenliste eintrug. In der 60.
Spielminute fiel dann der Füh-
rungstreffer für den RSV durch Ali
Kazerooni, der sich an der Straf-
raumgrenze gut durchgesetzt hatte
und den Ball dann selbst verwan-
delte. Wiederum Ali Kazerooni er-
zielte das 4:2 durch einen sehens-
werten Freistoß von der linken Sei-
te aus gut 40 Metern Entfernung.
Den 5:2-Endstand stellte dann Mu-
hammet Kqiku in der 92. Minute
durch einen Kopfball nach Flanke
von Patrick Malicha her.
RSV Würges: T. Ibel, M. Vogel (P. Be-
cker), D. Pickhardt, T. Ligouri, M. Kqiku,

H. Brands, K. Szekely, J. Schmitt, (M.
Grossmann), A. Kazerooni, B. Zwiener, P.
Malicha; (N. Reitz) – VfL Eschhofen: M.
Weil, T. Muth, A. Jung-Koenig, S. Biebl, B.
Zell, A. Stahl (M. Jung), L. Weber, G. Kre-
mek, T. Schmitz; (M. Armend), O. Litzin-
ger, M. Leukel – Tore: 0:1 T. Schmitz, 1:1,
H. Brands, 1:2 M. Armend, 2:2 H. Brands,
3:2 A. Kazerooni, 4:2 A. Kazerooni, 5:2 M.
Kqiku.

SG Hausen/Fussingen/Lahr 2 –
VfR Niedertiefenbach 5:4 (3:2).
Die SG legte einen Blitzstart hin
und gewann in der Anfangsphase
alle Zweikämpfe im Mittelfeld, Ehe
auch nur jeder einzelne Spieler der
Gäste einen einzigen Ballkontakt
aufweisen konnte, stand es 2:0 für
die Hausherren, die sich furios
durch das Mittelfeld kombinierten
und durch Florian Schick aus kur-
zer Distanz und André Wagner mit
einem fulminanten Weitschuss in
Führung gingen. Jan Ruckes ließ
noch das 3:0 folgen (20.) und alle
HFL-Anhänger wägten die drei
Punkte in Sicherheit. Im Fußball
reichen jedoch kleine Nachlässig-
keiten aus, um eine Partie wieder
spannend zu machen. So kam Nie-
dertiefenbach nach einem katastro-
phalen Fehlpass der Gastgeber im
Mittelfeld zum 1:3 durch Helmut
Sarges (25.) und konnte noch vor
der Pause den Anschlusstreffer
durch Nils Haubrich erzielen (30.).
Nachdem die Kombinierten sich
allmählich ein leichtes Überge-
wicht erarbeitet hatten, musste For-
tuna ein wenig nachhelfen und das
4:2 fiel durch ein Eigentor der Gäs-
te (53.). Die vermeintliche Vorent-
scheidung erzielte der starke Flori-
an Traudt nach toller Kombination
über die rechte Seite in der 65. Mi-
nute. Doch die Partie war noch lan-
ge nicht zu Ende. HFL ließ die Zü-
gel nur ein wenig schleifen und
kassierte nach zwei Standards zwei
weitere Treffer, kurioserweise durch
eigene Akteure.
SG Hausen/Fussingen/Lahr: Schäfer,
Kurzweil, Linn, T. Wagner, Otto, Traudt,
Ch. Wagner, Krahl, Ruckes, Schick, A.
Wagner; (Wasselt, Becker, Gundermann)
– Niedertiefenbach: Bermbach, Lanois,
Pistor, Gräf, Geis, Speth, Holzhäuser, Rei-
chardt, Schoth, Haubrich, Sarges; (Orth,
Steigerwald) – SR: Yalcin – Tore: 1:0 Flo-
rian Schick (10.), 2:0 André Wagner (12.),
3:0 Jan Ruckes (20.), 3:1 Helmut Sarges
(25.), 3:2 Nils Haubrich (30.), 4:2 Eigentor
(53.), 5:2 Florian Traudt (65.), 5:3 und 5:4
Eigentor (75., 87.) – Zuschauer: 100.

SV Rot-Weiß Hadamar 2 – SC Off-
heim 3:0 (1:0).Das Spiel nahm nur
langsam Fahrt auf. Hadamar fand
zunächst kein Konzept, die gegneri-
sche Abwehr zu knacken und Off-
heim verlagerte sich aufs Kontern.
Nachdem Schwertels Schuss in der
29. Minute knapp am Tor vorbei-
ging und Melonis Schuss aus 16
Metern über das gegnerische Ge-
häuse abgefälscht wurde, musste
ein schmeichelhafter Foulelfmeter
für die Führung der Gastgeber her-
halten. Alex Düzel verwandelte den
Strafstoß sicher. Der Offheimer
Klaus scheiterte kurz vor dem Sei-
tenwechsel an Hadamars Keeper
Steffen. Nach dem Wechsel dauerte
es bis zur 58. Minute, ehe Löbach
mit einer Direktabnahme alles klar
machte. In der 65. Minute hatte Lö-
bach eine weitere Chance, doch
sein Heber über den bereits am Bo-
den sitzenden Gästetorwart Jost
ging knapp vorbei. Den Sack zu
schnürte Alex Maurer mit einem
Kopfball, der sich als Bogenlampe
im Offheimer Tor senkte (82.). In
der hektischen Schlussphase hatte
Löbach Glück, als er nach einem
Gerangel mit einem Offheimer
Spieler nur Gelb sah.

Hadamar: Steffen, Meloni, Philipps, Ce-
lik, Böcher, Düzel, Wilhelmy, Maurer,
Schweretel, Klink, Kaiser; (Lorkowski, Nu-

kovic, Bajrami, Löbach, Tsobanidis) – Off-
heim: Jost, Müller, Heibel, Schenk, Stei-
nebach, Atzinger, Lo, Klaus, Schmidt,
Hautzel, Hoferichter (Fischer, Gencer,
Frei, Tekdas) – SR: Bastian Eschenburg –
Tore: 1:0 Düzel (40., Foulelfmeter), 2:0
Löbach (58.), 3:0 Maurer ( 82).
SG Weilmünster/Laubuseschbach
– SV Elz 0:6 (0:3). Die Gäste nah-
men von Beginn an das Heft in die
Hand und drängten die SG in die
eigene Hälfte zurück. Der Füh-
rungstreffer durch Guenes war die
logische Konsequenz (10.). Weil-
münster/Laubuseschbach versuchte
durch Kampf ins Spiel zu kommen,
kam allerdings selten zur Entlas-
tung. Nachdem Amin per Foulelf-
meter auf 2:0 erhöhte(20.) und
noch vor der Pause den dritten Tref-
fer für die Gäste markierte (44.),
schien das Spiel entschieden. Im
zweiten Durchgang nahm Elz das
Tempo etwas heraus, die SG spielte
diszipliniert weiter und erarbeitete
sich vereinzelte Möglichkeiten,
blieb aber im Abschluss zu harm-
los. So waren es die Gäste, die
durch Guenes erhöhen konn-
ten(64.). In einer von vielen Unter-
brechungen geprägten Schlusspha-
se wurde eine Tätlichkeit Müllers
an Daniel nur mit Gelb geahndet,
kurze Zeit später unterlief Jonas
Kremer ein Eigentor zum 0:5 (78.),
und mit dem Schlusspfiff setzte
Krasniqi den Schlusspunkt zuguns-
ten des SV Elz.
Weilmünster/Laubuseschbach: Müller,
C. Zuth, Sterinmann, Kramp, Kremer,
Warbletz, Jung, Daniel, D. Zuth, Nickel,
Düzgün; (S. Kramp, Kirsch, Klein, Cham-
bergs, Kramar) – Elz: Schmitt, Peters,
Müller, Wecker, Krasniqi, Balmert, Hä-
ckel, Schlag, Amin, Günes, Ilhan; (Reich-
wein, Giedrowicz, Dragusha, Burggraf) –
Tore: 0:1 Mustafa Guenes (10.), 0:2 Foul-
Fahad Amin (20., Foulelfmeter), 0:3 Fa-
had Amin (44.), 0:4 Mustafa Günes (64.),
0:5 Jonas Kremer (77., Eigentor), 0:6 Lul-
zim Krasniqi (90.).
SG Niedershausen/Obershausen
– SG Kirberg/Ohren/Nauheim 1:0
(0:0). Glückliches Ende eines grot-
tenschlechten Fußballspiels: Ein in
der – aufgrund einer Verletzungs-
unterbrechung langen – Nachspiel-
zeit von Benjamin Heumann ver-
wandelter Foulelfmeter (90.) be-
scherte der SG Niedershausen/
Obershausen letztlich drei Punkte.
„Bis dahin sahen die Zuschauer al-
lerdings eine Partie auf ganz niedri-
gem Niveau, die eigentlich keinen

Sieger verdient gehabt hätte. Wenig
Tempo, fast keine Torchancen, da-
für unzählige Fehlpässe auf beiden
Seiten“, resümierte SG-Pressewart
Benjamin Lemper. Dabei begannen
die Gäste durchaus energisch und
setzten die Ketter-Elf früh unter
Druck, ohne jedoch Gefahr auszu-
strahlen. Bei den Gastgebern
stimmte zumindest die kämpferi-
sche Einstellung, nach Ballgewinn
wurde das Leder aber meist eher
planlos nach vorne gebolzt. Goal-
getter Robert Winkler war so weit-
gehend abgemeldet. Auch in der
zweiten Halbzeit änderte sich da-
ran nichts, nur dass sich nun auch
Kirberg/Ohren/Nauheim genauso
viele Ballverluste leistete. Nach ei-
nem schnellen Konter verpasste
dennoch Dustin Butzbach die Gäs-
te-Führung. Torwart Sascha Zim-
mermann klärte stark per Fußab-
wehr (58.). Auf der Gegenseite
tauchte Alexander Frank noch
zweimal aussichtsreich vor dem Tor
auf (78., 83.), ehe David Fischer
schließlich im Strafraum elfmeter-
reif zu Fall gebracht wurde.
SG Niedershausen/Obershausen: Zim-
mermann, Rathschlag, Heumann, Würz,
Steckenmesser, Ketter, Fischer, Hardt,
Becker, Frank, Winkler – SG Kirberg/Oh-
ren/Nauheim: Dalef, Kuhn, Pollak, N.
Hergenhahn, Babatz, Müller, Reusch,
Butzbach, S. Hergenhahn, Perquku, Yue-
cel; (Deusser, Reichardt) – SR: Muhamed
Oraca (Steinbach/Taunus) – Tore: 1:0
Benjamin Heumann (90., Foulelfmeter) –
Zuschauer: 80.

TuS Dehrn – SG Hintermeilin-
gen/Ellar 2:3 (1:3).Dehrns Goalget-
ter Schmidt sorgte mit seinen bei-
den tollen Treffern jeweils für den
Anschluss an die führende SG, die
vor der Halbzeit verdient in Front
lag, wobei allerdings das 0:1 nach
einem krassen Stellungsfehler in
der heimischen Abwehr zustande
gekommen war. Der TuS war ge-
genüber den letzten Spielen sehr
gut aufgestellt und konnte den
spielerisch starken Gästen deutlich
Paroli bieten. Die zweite Halbzeit
war Dehrn meist tonangebend, wo-
bei aber immer wieder Abspielfeh-
ler die Gäste unnötig ins Spiel
brachten, diese aber aufopferungs-
voll den Zug der Heimelf stand
hielten. Vor allem in den letzten 25
Minuten waren meist alle Gäste-
spieler am und im 16-Meter-Raum

versammelt. Dehrn versuchte es mit
der Brechstange und hätte den Aus-
gleich in der 38. und 41, Minute er-
zielen müssen.
Dehrn: Kaiser, Pötz, Derguti, Müller, Dra-
heim, Steioff, Leukel, Krekel, Schmidt,
Weyer, Azemi; (Streb, Keil, Stenger)– Hin-
termeilingen: Seidel, Sehr, Weimar, M.
Stähler, Badi, Kremer, Andres, C. Stähler,
J. Dickopf, Opper, C. Stähler (Zey, T. Dick-
opf, Litzinger, Heep)- SR: Stoler (Frank-
furt)– Tore: 0:1 Dickopf (4.), 1:1 Schmidt
(8.), 1:2 Kremer (23.), 1:3 Opper (37.), 2:3
Schmidt (47.)– Zuschauer: 80 .

FSG Dauborn/Neesbach – SG Sel-
ters 3:2 (2:1).Nach einem Abtasten
beider Mannschaften in der An-
fangsphase konnte sich Selters eine
leichte Feldüberlegenheit erspielen.
Die erste Großchance hatte jedoch
die FSG in der zwölften Minute, als
Hamdi Kqiku allein auf den Tor-
wart zulief, aber das Tor knapp ver-
fehlte. Kurz darauf, in der 16. Minu-
te, gab es Elfmeter für die FSG. An-
dreas Döring wurde im Strafraum
gefoult. Mark Fries verwandelte
den Elfmeter dann sicher zum 1:0
für die FSG. Dieses Tor gab der FSG
Aufschwung und in der 33. Minute
konnte wiederum Mark Fries nach
einer schönen Einzelleistung das
2:0 für die FSG erzielen. Die SG
Selters blieb aber weiterhin in ih-
ren Aktionen gefährlich. Nach ei-
nem Foulspiel im Strafraum der
FSG gab es in der 40. Minute Elf-
meter für die SG Selters. Carlo
Schott verwandelte den Elfmeter
ebenfalls souverän. Mit dem Ergeb-
nis von 2:1 für die FSG ging es in
die Kabine. Mit Beginn der zweiten
Halbzeit drängte Selters auf den
Ausgleich. In der 58. Minute erziel-
te Jonas Gangl mit einem stram-
men und platzierten Schuss aus 20
Metern das 2:2. Es entwickelte sich
ein schnelles und kampfbetontes
Spiel. In der 75. Minute markierte
Hamdi Kqiku den viel umjubelten
Führungstreffer für die FSG. Er zog
aus spitzem Winkel ab.
FSG Dauborn/Neesbach: Klein, Coester,
Viehmann, Delibalta, Schneider, Müller,
Fischer, da Silva, Fries, Kqiku, Döring;
(Abeid, Brühl, Heil) – SG Selters: Schardt,
Johnson, Wenz, Schott, Bartels, Pabst,
Gangl, Bieker, Gotthardt, Steiling, Stähler;
(Schwarz, Rossel, Gotthardt) – SR: Stefan
Menz (Idstein) – Tore: 1:0 Mark Fries (16.,
Foulelfmeter, 2:0 Mark Fries (33.), 2:1
Carlo Schott (40., Foulelfmeter), 2:2 Jo-
nas Gangl (58.), 3:2 Hamdi Kqiku (75.) –
Zuschauer: 95.

Torwart Kay Tillmann vom Kreis-
oberligisten SG Hausen/Fussingen/
Lahr 2. Foto: Bude


